
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1829

1.9.1829 (Nr. 242)



Karlsruher Zeitung .
Nr . 242 . Dienstag , den 1 . September 4829 .

Veden . — Nachrichten vomKriegsschauplazc . — FreieStadtFrankfurt . — Frankreich . - - Großbritannien. — Rußland . — Schweiz»
Griechenland . - Verschiedenes . — Diensinachrichten .

Baden .
Bad Lau ge « brücken , den 28 . Aug . Wir ge¬

nossen gestern das langentbehrte Glück , Ihre Königl . Ho¬
heit die Frau Märkgräfin Amalie in bestem Wohlbefinden
in hiesigem Bade zu sehen . Wie schon früher das Ama¬
lienbad sich der huldvollen Theilnahme Ihrer Kbnigl . Ho¬
heit zu erfreuen hatte , so geruhten Höchstdieselbe auch bei
diesem Besuche Ihr Wohlgefallen an dem fortschreitenden
Gedeihen dieser Anstalt gnädigst auszudrücken .

Der bisher grvßtentheils ungünstigen Witterung un -
erachtet , war doch immer die Anzahl der Kurgäste größer
als in den vorigen Jahren , und ein großer Theil dersel,
ben verließ , nach dem äussern und inncrn Gebrauche des
hiesigen Schwefel,vassers , mit den erfreulichsten Resulta¬
ten die Quelle , und die noch Anwesenden verspüren gleich
gute Erfolge . Der auf Vervollkommnung dieser Heil -

-anstalt unablässig bedachte Eigenthümer derselben hat ,
nebst der Verbesserung der Douchö - und Dampf -Einrich¬
tungen , seine Hauptquelle seit der im Jahr 1825 stattge¬
habten Analyse derselben , tiefer abteufen , aufs Neue fas¬
sen , und gegen das Zudringen wilder Wasser besser ver¬
wahren lassen.

Nachrichten vom Kriegsschauplaze .
Wir haben so eben aus Petersburg , und durch ausser,

ordentliche Gelegenheit , eine Abschrift von der Prokla -
mativn erhalten , die der Ober - General Graf Diebitsch
unter die Einwohner RumelienS austheilen ließ , um sie
zu vermögen , ruhig in ihren Wohnungen zu bleiben ,
und wir beeilen uns , unfern Lesern dieses interessante
Menstück mitzutheilcn :

Proklamation .
" Im Hauptquartier zu A 'idos , den Zi . Juli 182Y .
"Der Oberseldherr der russischen Armee , den der Sieg

bis m die Ebenen RumelienS geführt , sieht sich , indem
er den blinden Starrsinn der ottomanischen Regierung
beklagt , welche die gemäßigten Anträge verwarf , die
ihr im Namen Sr . Majestät des Kaisers aller Neuf¬
fen gemacht wurden , und deren Annahme den Drang¬
salen des Krieges ein Ende gemacht , und den fried,
lichen Einwchnern dieser Gegenden Ruhe und Frie -
de » zurückgegeben hätte , in der gebieterischen Noch «
Wendigkeit , seine Siege weiter zu verfolgen , das Land
zu besezen , und so weit vorzurücken , als ihn zu führen
Gott gefallen wird , damit der Sultan dadurch gezwun¬
gen werde , der Stimme der Vernunft und der Mensch¬
heit Gehör zu geben.

Indem aber der Obergeneral diese peinliche Pflicht erfüllt ,
ist es fein heißester Wunsch , den friedlichen Einwohnern ,
Mahomedanern sowohl als Christen , die Drangsale der
militärischen Okkupation zu ersparen , und noch mehr , ihrem
Verderben vorzubeugen , daö unvermeidlich wäre , wenn
sie , erschreckt diuch die Annäherung der Armee , den un¬
seligen Entschluß faßten , ihre Wohnungen zu verlassen ,
und Dörfer und Städte zu räumen . . In Folge dessen
hat der Obergencral für gut befunden , folgende Be¬
kanntmachung zu erlassen :

i ) Alle muselmännischen Einwohner der Städte , Flecken
und Dörfer werden aufgefordert , mit ihren Weibern und
Kindern , ihrer Habe und ihren Gütern friedlich in ihren
Wohnungen zu bleiben , ohne Furcht oor Belästigung von
irgend einer Seite . Sie sollen blos alle ihre Waffen
auSlicfern , welche an einem sichern Orte aufbcwahrt wer¬
den sollen . 2) Die Einwohner können die muselmänni¬
sche Religion völlig frei ausübcn . ES bleiben ihnen ihre
Moscheen und Jmans , sie halten dort regelmäßigzu den
gewöhnlichen Stunden die fünf Gebete , und singen bei
dem Freitagsgebcte wie sonst den Hutbe im Namen deS
Sultans Mahmud , ihres SouverainS und Kalifen ;
denn es ist wohl zu verstehen , daß die muselmännischen
Einwohner , die in dem von russischen Truppen besezten
Lande bleiben , dadurch keinesweges gehalten sind , russi¬
sche Unkerthanen zu werden , sondern daß sie wie vorher
Unterthancn des Sultans bleiben , s ) Alle Lokalbehör-
den von Städten , wie Adrianopel und andere , alle Ayans ,
die CadiS , die Notablen rc. werden ebenfalls aufgefor¬
dert , ihre rcsp . Wohnorte nicht zu verlassen , und vor wie
nach der Verwaltung vorzustehen , damit die Ruhe und
Wohlfahrt der muselmännischen Bewohner beschüzt und
erhalten werde . Keine russische Behörde wird sich in die
Angelegenheiten , welche die Muselmänner unter sich ha¬
ben , mischen. Sie werden von den betreffenden musel¬
männischen Ortsbehörden untersucht und geordnet . 4 1̂ Die
Einwohner halten ihre Aernte , speichern daö zu ihren »
Unterhalte nöthige Korn auf , und Alles , waö sie nicht
bedürfen , können sie an die russische 'Armee verkaufen ,
welche es ihnen nach den festzusezenden Preisen baar be¬
zahlen wird . 5) In jeder Stadt werden die muselmän¬
nischen Behörden alle der türkischen Regierung gehörige «
Gegenstände , wieKanonen , Waffen , Munition , Mund -
vorräthe ic . richtig den Behörden der russischen Armee
überliefern . Ist diese Masregel einmal vollzogen , so
wird es Niemanden , wer eö auch scy , gestattet werden ,
an irgend ein Pnvatkigenthum Hand zu legen , und
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der Einwohner wird über Alles , was er bestzt , frer schal¬
ten und walten . 6) In den Städten , Flecken und Dör¬
fern werden die Soldaten der russischen Armee kein Haus
besezen , das von Muselmännern bewohnt ist , und die
strengsten Maßregeln werden ergriffen werden , um zu
verhindern , daß die muselmännischen Einwohner , lhre
Frauen und Kinder der geringsten Beleidigung oder Be¬
drückung von Seiten der Truppen ausgesezt werden .

Alle hier oben spezifizirten Punkte sollen streng beob¬
achtet werden , und haben die muselmännischen Behörden
Sorge dafür zu tragen , daß dem Oberbefehlshaber Al ,
les , was auf die pünktliche Vollziehung derselben Bezug
hat , augezeigt werde.«

Auszüge aus dem Tagebuch der Operationen der zwei¬
ten Armee vom 27 . Juli bis zum 5 . August :

Vom 27 . Juli . Das Korps des Grafen Pahlen ,
dem sich das 5 . Regiment Kosaken vom schwarzen Mee ,
re angeschlossen hatte , befand sich in Rumilikioi , und
das Hauptquartier der Armee in Aldos . — Die Streif ,
korps , welche vom General - Major Schirvff auf der
Straße von Karnabat abgeschickt worden , haben jen¬
seits des Dorfes Karassarly einen bedeutenden Posten , und
rechts von der Straße von Karnabat nach Schumla ,
Massen von Türken entdeckt, die sich aus den am 25 .
Julk geschlagenen Truppen gebildet hatten . — Der .Ge ,
neral -Lieutenant Krassowsky berichtet , daß die türkischen
Vorposten Schumla näher gerückt , und ihre Vedetten
auf den am Flusse Bulanik Gelegenen Höhen ausgestellt
sind.

Vom 28 . Die Avantgarde des General -Lieutenant
Rüdiger besezte am 27 . Karnabat ; es waren Truppen
zur Verfolgung des Feindes auf der Straße nach Adria ,
nopel abgeschicktworden . — Die vom General -Major
Schirvff von Karnabat aus auf der Straße von Adria »

nopel nach Fakt , Sungonlar und auf der Straße von
Schumla nach dem Dorfe Tastepe ausgesendcten Trup¬
pen kehrten im Laufe des Tages zurück , ohne den Feind
gesehen zu haben , mit Ausnahme einer in der Gegend
von Sungonlar getroffenen Abtheilung desselben von 500
Mann ; sie brachten 25 zu den regulären Truppen ge¬
hörende Gefangene mit . — Bei den am 26 . längs dem
Kamtschik , zwischen den Dörfern Jenikioi und Kuprikioi
vorgenommenen RekognoSzirungen , war man nirgends
auf den Feind gestoßen . — Das Korps des General -
Lieutenant Rüdiger verließ Aldos , und kam in Karnabat
an . — Das Korps des Generals der Infanterie Roth
blieb in seiner frühem Stellung bei Aldos , mitAusnah -
me der Jäger,Brigade der 7 . Division , welche die frü¬
her vom 7 . Korps besezte Stellung in der Nähe dersel¬
ben Stadt , und auf der Straße von Schumla , emge -
nvmmen hatte . — Das Hauptquartier der Armee war
in Aldos .

Vom 29 ., DerGeneralchajvr Montrvsor besezte das
Dorf Russo -Castroinit feinem ans dem 5 . Regiment
Kosaken des schwarzen Meeres und dem Regiment Erz ,

Herzog Ferdinand bestehenden Detaschcment .

Vom 50 . Der Generaladjukant Baron Geismar be¬
richtet , daß in dar Nacht vom 8 . Juli durch das Feuer
der nahe bei Kalafat befindlichen Batterien auf die , di«
Donau herabkommenden Fahrzeuge , zwei türkische Bar¬
ken sehr beschädigt worden . Das mehr als - ostündige
Feuer der feindlichen Batterien hat uns nicht viel Scha --
den gethan . Von 16. Fahrzeugen , die am io . Juli die
Donau herunter kamen , ist eines von unfern Batterien
in Kalafat in den Grund geschossen worden . Von den
Unsrigen wurden in diesen Tagen ein Pandure getödtct
und 6 Mann verwundet .

Vom 3t . Der General -Lieutenant Kraßowsky , der
sich am 26. mit seinem Korps nach Schumla zu in Marsch
gesezt hatte , um eine nähere Rekognoszirung zu bewerk¬
stelligen , stieß am 27 . auf zwei vom Feinde abgesandt «
Detaschements , der die Festung mit io,ooo Mann ver¬
lassen , und auf dem rechten Ufer des Straschi -FlusseS
eine Stellung eingenommen hatte . Der auf unsere Flank «
gemachte Angriff dieses Detaschements wurde durch das
wohlgerichtcke Feuer unsers GeschüzcS , und durch das y.
Regiment Orenburger Kosaken , dem eine Division Uh-
lanen und eine Division Husaren als Untcrstüzung bcige-
geben waren , abgeschlagen . Da der Feind nichts weiter
unternahm , so kehrten die Truppen des General -Lieute¬
nant Kraßowsky noch an dem nämlichen Tage nach Je -
nibazar zurück. — DaS Korps des General -Lieutenant
Grafen Pahlen , das am 30 . sein Lager bei Rumilikioi
verlassen hatte , traf in der darauf folgenden Nackt in
Karabunar ein. — Der General - Major Montrüsor war
mit dem 5 . Regiment Kosaken des schwarzen Meeres
nach Faki gesendet worden , um dort einen Observations¬
posten zu errichten , und nach Adrianopel , Kirklissa und
Lirnowa hin , Patrouillen auszuschicken.

Vom t . August . DaS Politische Infanterie -Re¬
giment marschirte am 31 . Juli mit . einem Thcile des Kv -
saken-Negiments des OberstlieutcnantS Alexandritsch auf
Kiuprikioi , um anstatt der Truppenabthcilung des Ge¬
neral - Majors RcgowSky , die aufAldoszu marschirt war ,
jenes Dorf zu besezen . — Der General - Major Sawatz -
ky , der am 30 . mit dem lg . Jäger -Regiment , dem Je -
schoffschen Kosaken-Regiment und mit 4 Stücken Bergge -
schüz das Lager bei Aldos verlassen hatte , besezte heute
Tschcnge , so wie die in der Nähe dieses Dorfes befind¬
lichen und von den Türken verlassenen Verschanzunqen .

( Schluß folgt .)
Aus Warschau vom 24 . August wirb -gemeldet :

iaut Nachrichten von der Hauptarmes vom 6 . d . M .
neuen Stils , stand dieselbe noch an jenem Tage bei Al¬
dos . Ein KorpS befand sich bei Karnabat , ein ande¬
res bei Karabunar . Man war im .Begriff , weiter vor -
zugohen.«

Sem -lin , den ly . Aug . Aus Serbien werden so
viele Truppen gezogen , als die Pascha '

S in dem gegen¬
wärtigen Augenblicke nur immer entbehren können , und
nach Widdin geschickt . Der Pascha von Bosnien cst be¬
auftragt , die dadurch geschwächten serbischen Garnisonen
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zu ergänzen . Von der Armee am Balkan kommen seit

einigen Tagen keine Nachrichten mehr , und kann man
den Aussagen emiger griechischen Kausleute Glauben bei-

messen , so ist das ganze türkische Heer aufgelöst , und die

russische Armee unfern von Konstantinopel , und auf dem

Punkte , die Hauptstadt anzugreifen . ES sind wohl Frie¬
densgerüchte im Umlaufe , allein die Feindseligkeiten kei¬

neswegs eingestellt , denn noch gestern hat der Pascha
von Belgrad Vorkehrungen für eine neue Postverbindung
zwischen Belgrad und Kvnstantinopel . getroffen , damit

die Briefe nicht den Russen in die Hände fallen . Sonst

gieng das Brief -Felleisen über Adrianopel , jezl wird eS
über Salonichi längs der Meeresküste , also auf einem
bedeutenden Umwege expedirt. Alles Kriegsmaterial ist
im Preise unendlich gestiegen ; die Türken kaufen alle

Waffen ohne Unterschied auf , und bilden davon Depots ,
woraus man schließen kann , daß es mit dem allgemei¬
nen Aufgebot wenigstens von Seite der Regierung Ernst
ist. Der Geist in den Provinzen spricht sich aber nicht

günstig für die Landesverthcidigung aus , und die russi¬
sche Armee wird überall friedliche Einwohner finden ^
wenn sie gehörige Mannszucht hält , und keine zu großen
Anforderungen macht . (Mg . Ztg .>

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 29 . Aug . I . D . die Fürstin von
Lowicz , Gemahlin Sr . k . H . des Großfürsten Konstantin,
ist heute hier emgetrvffcn , und «m Gasthaus zum Engli¬
schen Hofe abgeftiegen .

Frankreich .
Cherbourg, , den 25 . August . Das Linienschiff

Snffren von 80 Kanonen , daS in Gegenwart Sr .
k. H . des Herrn Dauphin vom Stapel laufen soll , ist
eines der schönsten Muster von Kriegsschiffen . Der Suf -

fren vereinigt die vollkommenste Dauerhaftigkeit mit
den gefälligsten Formen . Alle Stücke , aus denen die Ar¬
tillerie des Suffren besteht , sind von gleichem Kaliber ,
nämlich ZOpfündner . Die untere Batterie hat lange
Dreißigpfündner , die obere kurze ; das Vorder - und Hrn -
ter -Back werden mit zopfündigen Caronnadcm bewaffnet
ftyn . Sobald der Suffren vom Stapel gelassen ist , wird
mau ihn in das neue Bassin bringen , und der Kiel zu
dem Linienschiff , Heinrich IV . soll sogleich auf den Werf¬
ten , welche der Suffren crnnahm , verfertigt weiden .

— Am ty . Aug . hat zu Montpellier , in Gegenwart
der Zivil - , Militär - und geistlichen Behörden , die Ein¬

weihung der Bildsäule Ludwig XVI . statt gehabt .

Großbritannien ^
Am 25 . Aug . haben der Herzog und die Herzogin von

Clarcnce , so wie auch der Herzog und die Herzogin von
Cumbcrland kk. HH . , nebstdem Prinzen Georg , Verjün¬
gen Königin von Portugal zu Laleham einen Besuch ab -
gcfiattet . Der Zweck dieses Besuches war , von Ihrer
Majestät vor Dero Abreise nach Brasilien Abschied zu
nehmen.

— Als die spanische, , gegen Mexiko bestimmte Expedi ,

tion aus der Havana absegelte , erließ der General D .-̂

Isidor Barradas folgende Proklamation an dieselbe :
"Soldaten ! Ihr segelt nach Neu - Spanien ab , wo

vor drei Jahrhunderten die alten Spanier unter Ferdi¬
nand Cortcz sich unsterblich gemacht haben . Sie erober¬
ten dieses schöne Land , ihr aber werdet ihm den Frieden
bringen , über das Vergangene den Schleier der Verges¬
senheit werfen und die väterliche Regierung des besten
Monarchen wieder Herstellen . Die Mexikaner sind nicht
unsere Feinde , sie sind unsere Brüder ; die einen haben
sich verirrt , die andern wurden von ihren Tyrannen unter¬
jocht. Wir werden Mühseligkeiten zu ertragen , vielleicht
gegen starrköpfige Menschen zu streiten haben ; allein
durch strenge Disziplin und durch Tapferkeit werden wir
unfern Fahnen den Sieg gewinnen . Soldaten , erhal¬
tet die Ordnung in euern Gliedern ; bedenkt , daß ihr
Spanier seyd rrnd man auf dem Schlachtfelde . stehen muß .
DaS unterscheidende Kennzeichen deS Tapfern ist , gegen
die Besiegten sich mild zu erweisen , mit ihrem Unglück
Mitleid zu fühlen , und ihr früheres Betragen ihnen nicht
vorzuwerfen . Ewige Vergessenheit deS Geschehenen ist
die Grundlage unseres Unternehmens . Plünderung be¬
reichert wenige , entwürdigt alle , zerstört die Hülfsquellen ,
und macht das Volk unö zu Feinden , dessen Freund¬
schaft wir zu gewinnen wünschen. Im Namen Sr . M .
werde ich eure kriegerischen Tugenden und eure Helden -
thaten belohnen ; allem ich werde unerbittlich strenge ge¬
gen den seyn , der durch sein Betragen den Namen eines
Spaniers zu entehren wagen sollte. , .

Rußland .
Se . Mai der Kaiser haben dem Grafen Diebitsch den

Beinamen "Sabalkansk i , ( der Ubersteiger deS Bal¬
kan) verliehen .

Schweiz .
Der katholischen Gemeinde in Lausanne ist die Er¬

bauung einer Kirche bewilligt worden ; im Kanton Frey¬
burg werden dazu Beiträge durch Unterzeichnungen ge¬
sammelt , und der Hr . Bischof von Freiburg hat sich
an der Spize der Register mit eintausend Franken un¬
terzeichnet.

Griechenland .
Der östreichische Beobachter vom 2s . August bringt

folgende Nachrichten aus Griechenland :
"Die allgemeine Zeitung Griechenlands vom 15 . Juli

( die wir nebst dem folgenden Blatte vom 18 . Juli über
Corfu erhalten haben) meldet die am 9 . Juli erfolgte An¬
kunft des Präsidenten von Griechenland , Grafen Johann
Capodistrias , zu Argos , wohin er sich am Bord des
Dampfschiffes Hermes , von Nauplia über Poros und

Acgina , verfügt hatte . Mehr als zwei Dktttheile der

Bevollmächtigten zur vierten Nazionalveesammlung wa¬
ren bis zum 14 . Juli bereits in Argos eingetroffen ; die

übrigen wurden unverzüglich erwartet - . Die Sizungen
dieser Versammlung sollten in dem alten Theater der

Stadt, , welches hiezu eingerichtet , worden ist , gehalten
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Mitteln vvrzubeugen , ist zu Nauplia , als dem Size des
ausserordentlichen Kommissärs für Argolis , unterm 10.
Juli eine Bekanntmachung erschienen , welche verordnet ,
daß es , so lange nicht sämmtliche Repräsentanten zur
Nazivnal - Versammlung in ArgoS eingetroffen sind ,
Niemanden erlaubt sey , sich nach dieser Stadt zu
begeben . Erst , nachdem die Arbeiten der Versammlung
werden begonnen haben , ist es denjenigen Individuen ,
die Geschäfte halber , oder sonst nach ArgoS zu gehen
wünschen , gestattet , schriftlich die Erlaubniß hrezu nach ,
zusuchen . — Einer Verordnung des Militärkommandan¬
ten von Argos , Nikitas Stamatelopulo , vom 14 . Juli
zufolge , darf Niemand , mit Ausnahme der zur Garni¬
son gehörenden Soldaten , und derjenigen , welche zur
Aufrechthaltung der Ordnung bestimmt sind , in der Stadt
Argos Waffen tragen . BlvS die Offiziere , bis zum He ,
katontarchen , dürfen ihre Seitengewehre beibehalten .
Patras und das Kastell von Morea sind von den fran ,
zbsischen Truppen geräumt , die sich gegenwärtig möge ,
sammt in Messenien befinden . H . Raikoff ist mit dem
Grade eines Obristen zum Kommandanten von PatraS
und besagtem Schloss « ernannt worden . — Die allge ,
meine Zeitung Griechenlands vom tö . Juli erzählt unter
der Aufschrift : " Lagerbei Theben « , einige Kricgsvorfälle
zwischen den in dieser Gegend stehenden griechischen nnd
türkischen Truppen . Bei einem am 4 . Juli zu Gunsten
der Griechen statt gefundenen Gefechte sollen die Türken
einen Verlust von 25 o Mann an Todten und Verwun ,
beten , dann drei Fahnen und mehreren Gefangenen , er ,
litten haben . Der Verlust der Griechen in dieser Affaire
wird auf 4 Todte und l 5 Verwundete angegeben . Am
t . Aug . hatte man zu Corfu , durch das auS Zante ange ,
kvmmene jonische Dampfschiff , die Nachricht erhalten ,
daß die griechische Nazionalversammlung am 2 Z . Juli
zu Argos eröffnet wurde . Graf Capodistrias soll
bei diesem Anlässe eine sehr lange Rede gehalten haben .
Man wußte noch nicht , wer zum Präsidenten der Nazio ,
nalversammlung ernannt werden würde , glaubte aber ,
daß die Wahl auf den Admiral Miaulis fallen dürfte .»

Verschiedenes .
Der bekannte Arzt vr . Ritter aus Berlin ist nach ei ,

« er Abwesenheit von 11 Jahren , die er in Brasilien zu¬
gebracht , in Hamburg angekvmmen , um sein Vaterland
und seine Freunde in Berlin zu besuchen .

Von der Unterweser , den 21 . August . Wenn
gleich eS hier , während des jezigen Sommers , fast täg¬
lich regnet , so rückt dennoch der Bremer Hafen rasch
ferner Vollendung entgegen , so daß im künftigen Jahr
wenig mehr daran zu thun nöthig seyn wird .

Disch 0 fsheim , den 28 . August . Wenn Staats -
vder Kirchendiener , welche sich durch vieljährige Treue
und Gewissenhaftigkeit in ihrem höher » oder nieder « Be -
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rufe um die Menschheit verdient gemacht haben , einer
öffentlichen ehrenden Erwähnung vornehmlich würdig
sind , so gebührt diese Auszeichnung gewiß auch einem
Manne , der seine Zeit und seine Kraft bereits über ein
halbes Jahrhundert dem Dienste des Evangeliums wid ,
mete , dessen Name zwar ausserhalb seines Wirkungs¬
kreises wenig bekannt ist , innerhalb desselben aber mit
allgemeiner Lichtung genannt wird . Es ist dicß der wür ,
dige Hr . Dekan Schulmeister von Frerstett .

Dieser hochachtbare Greis , wie ein Vater geliebt von
seiner Gemeinde , für die er seit 54 Jahren ununterbro ,
chen als Lehrer und Seelsorger still wirkend lebte , genoß
auch als Dekan der beiden Diözesen Kork und Bischofs -
Heim , welcher leztern er schon bald 25 Jahre vorsteht ,
stets des vollsten Zutrauens der untergebenen Geistlich¬
keit ; und wie er vor einigen Jahren sein Amtsjubiläum
unter den freiwilligen Huldigungen sämmtlicher Diözc -
sanen feierte , so begieng er auch gestern den 7 bsten Ge¬
burtstag seines schicksalvollen und segensreichen Lebens im
traulichen Kreise seiner Familie und einiger Freunde , di«
ihm mit den uugeheucheltsten Beweisen ihrer Zuneigung
entgegenkamen . Jedermann freute sich deS muntern und
lebendigen Jubilars , der ungebeugt von so manchen
Stürmen und bittern Erfahrungen in jugendlicher Kraft
unter seinen frohen Gästen weilte , und seine Gefühle in
frommen Ergießungen gegen die göttliche Vorsehung , und
in liebenden Aeusserungen über seine Mitmenschen laut
werden ließ .

Hr . Dekan Schulmeister hat sich auf dem Schauplaz
der gelehrten Welt nicht hervorgethan ; aber seine Freun¬
de ehren in ihm sein redliches Gemüth , sein uneigen -
nüziges Wohlwollen , sein reges Interesse für alles Gute ,
seinen unermüdeten Eifer , in seinem Amte zu nüzen , und
besonders seine Anspruchslosigkeit und Humanität als
Dekan ; und bis zu welchem Grade ihre Verehrung und
ihre Theilnahme am Wohl des edeln GreiseS geht , spricht
sich in nachfolgenden Worten aus , welche dem Herzen
und der Feder eines jungen , höchst schäzenswerthen Man¬
nes ( Mitglied der Diözese Bischofsheim ) entflossen , und
welche die Gesinnungen aller Anwesenden ausdrücken :

Wem , wie Dir , 0 GreiS l mit silberfarbener Locken
Ehrenschmuck die Kraft ,» unterer Zugend sich eint .

Schauet heiteren Sinns in den Strom der rollenden
Jahre ,

Trotzet dem neidischen Tod , fordert die Parze
heraus .

Aber wer so wie Du , — nicht müßig am Markte des
Lebens —

Keime des Edlen '
gepflanzt , Saamen des Guten

gestreut ,
Ruhvoll wartet der auch auf die Stimme des göttlichen

Meisters :
Zu der Freude des Herrn gehe , du frommer

Knecht , ein !
Wohl Dir ! ob Leben , öS Tob nun bringe der Tage

Verhangniß ,
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Dir ist hier , so wie dort , Fülle des Lebens
gewiß .

Doch , wenn höret der Himmel , wenn höret der Engel
des Lebens

Deiner Freunde Gebet , weilst Du noch lang ' un¬
ter uns .

Karlsruhe , den 1 . September . Hr . Matthias

Duffner , Mechanikus aus Tryberg , hat ein selbst er¬

fundenes und verfertigtes musikalisches Kunstwerk da¬

hier ausgestellt , durch welches er auf eine wirklich ange¬
nehme Art überrascht . Die vorzügliche Präclsivn und

ausgezeichnete Reinheit der Tone , so wie die gute Aus¬

wahl der Musik gewähren einen hohen Genuß .

Dieses Kunstwerk macht dem Hrn . Duffner viel Ehre ,
und eS ist ihm als einem vaterländischen Künstler und

als einem Mann , der das Seinige durch den lezten Try -

berger Brand verlor , ein zahlreicher Besuch sehr zu

wünschen . d . S .

Dienstnachrichten .

Die evangelische Schulstelle zu Liedolsheim ( Landde¬
kanats Karlsruhe ) ist dem bisherigen Schullehrer zu
Neumühl , Ivh . Jakob Su lzer , — sodann die Schule

zu Neumühl ( Dekanats Kork ) dem bisherigen Schullehrer
zu Zicrolshofcn , Georg Ischl er , und die Schule zu
Zierolshosen ( Dekanats Rheinbischofsheim ) dem bishe¬
rigen Adsunkt zu Ispringen , David Dörr , übertragen
worden .

Frankfurt am Main , den 29 . August .

Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .
50 st. Lott . Loose bei S . Haber » en . und Goll u .

Söhne 1Ü20 . . 75 )^

Auszug aus den K arlsruher W i t t e r u n g S-

Beoba chtungen .

3 t . Aug . Barometer Therm . Hygr . Wind .

M . 8 27 Z. 7,9 L. 10,9 G . 68 G . SW .
SN . 2 27 Z . 7,7 L . 13,7 G . 59 G . NW .
N . 6 27 Z. 7,6 L. n,6G . 66 G . NW .

Trüb veränderlich .

Psychrometrische Differenzen : 2 .0 Gr . - 2 .9 Gr . - 1 . 9Gr

T h rate r - Anze i g e .

Dienstag , den i . Sept . ( zum ersten Male ) : Die fal¬
sche Catalani , Posse mit Gesang in 3 Akten , von
Adolph Bäuerle ; Musik von Schuster . Hr . Mayer ,
vom Freiburger Aktien -Theater , Lustig , als Gast .

Donnerstag , den z . Sept . (zum ersten Male) : Verle¬

genheit und List , Lustspiel in 3 Men , von Kotz «
bue . Hr . Mayer , Krips . — Hierauf : Das
Hausgesinde , komische Oper in i Akt ; Mustkvon
Fischer . Hr . Mayer , Lorenz , als Gast .

Freitag , den 4 . Sept . : Die Corsen , Schanspiel in 4
Akten , von Kotzcbue .

Sonntag , den 6 . Sept . : Wegen des Kirchenfestes kein

Theater .

Literarischest » zeigen .

Für Religionslehrer , Aeltern und Erzieher .

Bei G . Basse in Quedlinburg ist so eben erschienen ,
und in den Grovs ' schen Buchhandlungen in Karlsruhe ,
Heidelberg und Frciburg zu haben :

D i e

Lehren der Religion ,
erläutert durch Beispiele

aus der Bibel , aus der Weltgeschichte und aus dem

praktischen Leben zur Begründung christlicher Weisheit ,
Tugend und Glückseligkeit , so wie zur Warnung vor

Lhorheiten und Sünden .

Ein Handbuch
vorzüglich für Lehrer , sowohl in Gelehrtenschulen , als auch
in Bürger - und Landschule » , so wie für Prediger , welche
die Jugend zur Confirmation vorbereiten , um dasselbe als

Hülfsmittel neben jedem beliebigen Leitfaden beim Reli¬

gionsunterrichte zu gebrauchen . In alphabetischer Reihen¬
folge der Materialien .

Von

K. G . H a n p t.
Erster Band : A — Eint . Mit dem Bildnisse des Ver¬

fassers . ZZ/z Bogen . 8 .
Preis 2 ff . 24 kr .

Beispiele haben auf die Menschen überhaupt , insonder¬
heit aber auf junge Gcmüther , zur Ucbung des Guten und

zur Unterlassung des Bösen , einen großen Einfluß ; sie dür¬

fen daher , wegen ihrer Wirksamkeit , bei dem Religions¬
unterrichte der Jugend nicht unbeachtet bleiben ; denn ste
versinnlichen der Jugend die christlichen Lehren , machen die¬
selben ihr anschaulicher , anwendbarer und angenehmer .
Den Religionslehrern in Schulen und Kirchen wird dieses
treffliche und bei der Unterweisung der Jugend höchst wich¬
tige und unentbehrliche Werk des in der theologischen Welt

rühmlichst bekannten Herrn Vers . , welches , mit großer
Vollständigkeit eine schöne und leichte Ueberstcht der einzel¬
nen Materien verbindend , für alle Religionswahrheiten ,
auch die speziellsten , die nöthigen Belege durch Beispiele
aus der wirklichen Welt angibt , und in einem kompresse»
Drucke , nur aus 4 Bbiiden bestehend , zu einem wohlfeile »

Preise geliefert wird , um auch von den Unbemittelten ge «
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kauft werden zu können , sehr willkommen ftpn und die er¬
sprießlichsten Dienste- leisten .

Se , Maj . der König von Preussen, MerhLchstwelchcn
dieses Werk gewidmet ist , haben dem Verfasser die gol¬
dene Medaille huldreichst zu verleihen geruht .

So eben ist bei mir erschienen , und in der Braun -
schen Buchhandlung in Karlsruhe und Offenburg zu haben :

Allgemeine deutsche
Real - Encyclopädie

für
die gebildeten Stände .

(Conversations - Lerico n.)

Supplementdand
für

die Besitzer
der sechsten u 'nd früher » Auflagen und der

Neuen Folge .
Enthaltend

die neuen und umgearbeiteten Artikel und die Zusätze
der siebenten Auslage .

Es sind von diesem Supplement , durch den die D c-

siher der sechsten und frühern Auflagen und
der Neuen Folge alle Bereicherungen der sie¬
benten Auslage erhalten , und der 77 Bogen stark
ist , drer verschiedene Ausgaben veranstaltet worden :

Nr . l , auf gutem Druckpapier in ord . 8 - , 4 st . zc> kr.
Nr . 2 , auf seinem Schreibpap . in ord . 8 ., 6 fl. 45 kr.
Nr . Z, auf gutem Median -Druckpap. in gr . 8 - , 8 fl. 6 kr .

Die Ausgabe Nr . Z ist für alle Besitzer einer Aus¬
gabe des Hauptwerks oder der Neuen Folge in gr. 8 - be¬
stimmt.

Leipzigs im August 1829 .
F . A. Brvckhaus .

Bekanntmachung .

Kommenden n . September wird für die schönsten im Rhein¬
kreise gezogenen , oder für die Nachzucht verwendeten Pferde , die
übliche Prcisvcrtheilung dahier statt finden .

Tags vorher , als am i » . September , wird zugleich ein Pfer¬
de - und Vichmarkt gehalten .

Welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird .
Iweibrücken , den 19 . August 162g .

Das Bürgermeisteramt .

Bade ' « .. sVerlorne Tabaksdose . ^ Eine schwarze
schildkrötene Tabaksdose , mit einem Manner - Portrait und einem
goldenen Ring eingefaßt , gieng vor ohngcfähr 6 Tagen in Ba¬
den verloren . Der Finder möge sie im Ecschaslsbureau in Ba¬
den , gegen eine Belohnung von 20 Franken , abgeben .

Lsäon . slsftstieroporäu . j Oopuis stinit
jours , il a äte poräu s Lallen nna tabsÄüra on vcaills
«wdourss ll 'Un. cerels so vr , avec uu xorkrsit ä 'lwm -

ino . La rapponter , contra röeomiionso äs reiwAtkrsnos ,su lruroau äs rsnsolznsmsns s Lallen .
Karlsruhe . sKapitalauszuleihcn . In Blan¬

kenloch liegen eirea 9000 fl . , zu 4 pCt . , gegen gute " Versiche¬
rung , zum Ausleihen parat . Das Nähere ist auf dem Aeitungs -
Kvmtoir zu vernehmen .

Karlsruhe . sKapital zu verleihen . ^ 1800 fl .
Kapital sind gegen doppelt « Versicherung , s 4 1/2 pLt . , sogleich
auszuleihen .

Baden . sDienst - Antrag . ^ Es wird zu einer engli¬
schen Dame in Baden eine Kinderwartcrin von mittleren Jah¬
ren gesucht , die mit Zeugnissen ihres Wohlverhaltens versehen
ist . Es wäre sehr erwünscht , wenn sie französisch spräche . Ihr
wird die Sorge für zwei Kinder übertragen , wovon das ältere
s Jahre , das zweite ganz klein ist . Nähere Auskunft erhält
man bei M . Bauer an der Ludwigsbrücke in Bade » .

sLith 0 g raphen >G esu ch . ĵ Wo ein besonders im Schrift -
fache wohlgcübtcr Lithograph vorthcilhafte Anstellung finden kann ,
sagt die Redaktion des Schweizerischen Korrespondenten in Schaff -
Hausen .

Karlsruhe . sLogiS . s In der langen Straße Nr . 22g ,
bei Maurermeister Müll er ' s Wittwe , ist der untere Stock
zu vermicthen ; bestehend in vier geräumigen Zimmern , Küche
sammt allen Bequemlichkeiten ; auch sind 2 schöne Zimmer , auf
die Straße stoßend , für ledige Herren zu vcrmiethcn , und kann
beides auf den 2Z. Oktober bezogen werden . Das Nähere ist bei
der Ligenthümcrin selbst im Nebcnhause Nr . aZr im untern
Stock zu erfragen -

Ta uberbischofSheim sVakanteAktuarsstellc .f
Es ist bei diesseitiger Stelle wirtlich ein Aktuariat mit dem ge¬
wöhnlichen Gehalte von Zoo fl . vakant , welches bäldest mit ei¬
nem geprüften Subjekte bcsezt werde » soll . Die Beibehaltung ,
kann jedoch vor der Hand nur auf ein Vierteljahr zugesichert
werden . Diejenigen , welche solches übernehmen wollen , belie¬
ben sich unverzüglich , unter Uebersendung ihrer Zeugnisse , in
frankirten Briefen , an die unterfertigte Behörde zu wenden .

Taubcrbischvstheim , den 22 . August 1829 .
Großhcrzvglichcs Bezirksamt .

Drepcr .
Albbruck . sEr ledig t e S tel le eines Gehülfen

oder K 0 mmis . j Auf dem hiesigen Hüttcn -Kvmtoir ist die
Stelle eines Gehülfen offen , der die nöthigen Kennrniffe im
Schreibercifache besitzen , und eine guteHandschrift schreiben muß .
Da übrigens auch Fabrik - und Handelsgeschäfte verkommen , so
kann ein Handels -Kommis , wenn er die erforderlichen Eigen¬
schaften besizt , ebenfalls hiezu engagirt werden . Der ausgesezte
Gehalt ist 2Z0 fl . , und der Emeriti kann sogleich geschehen .
Die hiezu Lusttragendcn haben sich, unter Anschluß der Zeugnisse ,
in frankirten Briefen hieher zu wenden .

Albbruck , den 20 . Aug . 1829 .
Großherzogliche Hüttenverwaltung .

Helbing , fr--
Offenburg . . sVeka nnt machung - H Die Ausspie¬

lung der von dem verlebten Konzertmeister Fes ca zu Karlsruhe
hinlerlaffenen zwei Eremplaricn einer Prachtausgabe der

zu Paris erschienenen vollständigen Sammlung seiner Quar¬
tetten und Quintetten , wozu noch Loose bei seiner der¬
malen in Offenburg wohnenden Wittwe zu i fl . zu haben
sind , wird ^ ^

Donnerstag , den 1 . Oktober l . I . ,
früh 10 Uhr, , in hiesigem Ratbsaale vorgcnommen werden , wo¬
bei sich die Loosinhaber einfinden können .

Offenburg , den 22 . Aug . 1829 .
Großherzogltchcs Oberamr .

O rff .
Vär .. A r. e « ns.



Off - nvui - g. fBekannlmackung . l Man hat auf
dem hiesigen Jahrmärkte die Beobachtung gemacht , daß die Han¬

delsleute und Krämer , welche unter Blachenstanden ihre Maa¬

re,i feilbieten , de » schönsten Plaz cinnehmcn , indessen die Bu¬

ten getrennt bald da , bald dort aufgeschlagen werden müssen . Zu

tiefem kömmt noch der Ucbelstand , daß diese Blachenkramcr mei -

sientheils nur einen Tag feil haben , wodurch am zweiten Markt¬

tage eine widerliche Lücke entsteht , was allerdings nicht mehr

Mduldet werden kann .
Um nun eine ordentliche Einrichtung zu treffen , wird ver¬

ordnet , daß
r ) die Buden oder geschloffenen Stande m einer fortlaufenden

Reihe aufgeschlagen , und auf dem Hauptplatze und unter
der Allee angebracht werden sollen ;

2 ) sollen die sogenannten Blachenstände versczt und auf einen
andern hierzu schicklichen Plaz gestellt werden .

Wollen nun diejenigen Krämer oder Handelsleute , welche

bisher unter Blachenstanden auf dem Hauptplatze des Marktes

feit hielten , diesen Plaz ferner Leibchalten , so müssen sich diesel¬
ben in die aufgeschlagenen Buden einlogiren , oder sich gefallen
lassen , dort feil zu haben , wo man sie anweisen wird .

Man bringt diese bcabsichtete Einrichtung deshalb zur öf¬

fentlichen Kenntniß , damit jeder Handelsmann oder Krämer sich

hiernach zu richten weiß , und nicht wegen Beeinträchtigung zu
leeren Reklamationen seine Zuflucht nehmen möge .

Ossenburg , den 7 . August 1629 .
Der Sradrrath .

Anstatt . sDiebstahl . ^ Gestern Nachmittags gegen
2 Uhr wurden dem Schneidermeister Stemmle dahier aus ci-

m«r Kammar nachbcschriebcne zw >i Rücke entwendet :
r ) ein dunkelblauer Ueberrock mit einer Reihe Knöpfen von

vornen zu und sechs Knopflöchern , im Wcith von 16 fl .
2 ) ein getragener dunkelblauer Rock mit einem Sammclkra -

gen und einer Rcipe Knöpfen , im Werth von 6 fl .
Der Verdacht dieses Diebstahls fällt auf einen Burschen von

Mittlerer Größe , ohngesahr 20 — 22 Jahre alt , bekleidet mit
-einem dunkelblauen Ueberrock , und einer wcißlichten Kappe .

Sämmtliche Polizeibehörden werden daher ersucht , sowohl
auf den Thater , als die gestohlncn Effekten genau , u fahnden ,
und im Betretungsfallc sogleich Anzeige anher zu machen .

Rastatt , den 28 . Aug . 162g .
-Großhcrzvgliches Oberamt .

Mainhard .
Vät . Büchold .

Durlach . fFahnbung . s Aus einem Georg Jakob
Hofer von hier , dessen Signalement unten folgt , ruht der Ver¬
dacht eines Diebstahls . Derselbe ist von Profession ein Müller ,
und hat am 24 . v . M . aub Nr . 96 ein Wandcrbuch auf drei

Jahre giltig für ' s In - und Ausland erhalten , mit welchem er
sich von hier entfernt hat , so daß sein dermaliger Aufenthalt un¬
bekannt ist. Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht , auf
denselben fahnden und ihn im Bctrctungsfalle arrctircn und ge¬
gen Kostcnersa ; hiehcr cinlicsern zu lasse» . In so ferne der Jn -

culpat mit seinem Wanderbuche im Jnlande geblieben ist , ist
ein um so günstigeres Resultat dieser Fahndung zu erwarten ,
da er , im Falle er in Arbeit getreten ist , sein Wanderbuch hin -
rerlasien haben oder andernfalls visirc » lassen muß .

Durlach , den 28 . Aug . 162g .
Großherzoglichcs Oberamt .

Baumüller .
Vflt . Kirchgcß ner .

S i g n a l e m s n t >
Alter : 44 Jahre .
Größe : 5 - 5 " .
Gesicht : rund .
Haare : grau .
Stirne : bedeckt.

Augen k grau.
Mund : klein .
Zähne : unvollkommen .
Kinn : rund .
Bart : grau .

Hci
'

tcrsheim . sBauakkord - Versteigerung . '
!

Der Bau eines neuen Schulhauses zu Pfaffenweiler , im Uebcr -

schlag zu 6011 fl . 55 kr . , wird am

Freitag , den 11 . September d . I . ,

Vormittags 9 Uhr , im Schneckenwirthshause zu Pfaffenweiler ,
an den Wenigstnchmenden versteigert werden .

Die Baurisse , Ucberschläge und Akkordsbedingungcn können
bei Großherzoglicher Bezirksbau -Jnspektion Frciburg eingeschen
werden .

Vor der Versteigerung ist sich sowohl über Befähigung , als

über die zu stellende Kaution von 2000 fl . gehörig auszu¬
weisen .

Heittrshcim , den 24 . August 1829 .
Großhcrzogliche Domaincnverwaltung .

Engcßer .

Pforzheim - sHolz - Verste ig erun g . j Künftigen

Freitag , den 4 . September , werden in dem Steiner Gemcindr -

wald
42 Stück eichene Klötze ,

zu Nnz - und Hollanderholz tauglich , einzeln öffentlich verstei¬

gert werden . Die Zusammenkunft isi früh 8 Uhr im Gasthaus

zum Lamm in Stein , von wo aus man sich in den Wald be¬

geben wird .
Pforzheim , den 28 . August 1829 .

Großherzogliches Forstamt .
v . B l i t te r sd 0 rss .

Durlach , s F r u ch t - V erst eig er u n g .s Bei bet un °

terzeicbnctcn Stelle wird Samstag , den 5 - , Samstag , den 12 . '

und Samstag , den 19 . künftigen Monats September , jedesmal

Vormittags io Uhr , eine der Licbhabcrkonlurrenz angemessene

Parthie
Dinkel , Gerste und Haber ,

vom vorigen Jahrgang , in schicklichen Abtheilungen , verstei¬

gert , wozu die Kauflustigen hiemit ungeladen werden .

Durlach , den 28 . Aug . 1829 .
Großhcrzogliche Domainenvcrwaltung .

Banz .

Ettcnheim . sW ei n - V e rsteig er u ng - j Am Mitt¬

woch , den 9 . Scpt . d . I . , Vormittags 9 Uhr § werden in der

herrschaftlichen Kellerei dahier
290 Ohm

28281 - Wein öffentlich versteigert , und die Liebhaber hierzu ein -

geladen .
Ellcnhcim , den 27 . August 1829 .

Großherzogliche Domainenvcrwaltung .
F l e i n c r .

Baden , sW ei n - Ve rst eig eru n g . s! Montag , den

14 . September d . I . , Nachmittags 2 Uhr , werden bei Groß -

herzoglicher Kellerei Baden
3 o Fuder 2L2L1: Gefall - und Hofwcinc ,

guter Oualitat , fuderweise versteigert , bei annehmbaren Ge¬

boten sogleich losgcschlagcn , und gegen baare Bezahlung verab¬

folgt werden . Die Kauflustigen wollen sich an gedachtem Tag

und Stunde bei Großherzoglicker Kellerei Baden «insinden .

Baden , den 28 . August 1829 .
Großhcrzogliche Domainenvcrwaltung .

H u g c n c s t .

Neustadt . kV erst e i g e r u n g von Markgräfer -

11nd K aisxr st uh l e r - W ci n e n . Die Relikten des ver¬

storbenen Vogts und Bleizugmachcrs Mache Gant er zu Un -
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terlcnzkirch , welche den WcinhaNbcl in Zukunft nicht mehr zu
betreiben gedenken , lassen ihr im aufgehobenen Kloster Grünwald
bei Lenzkirch befindliches Lager von Markgräftr - und Kaiserstuh -
ler - Weinen , nebst den vorhandenen ganz neuen , und in Eisen
gebundenen , 6 - 24 Saum haltenden Lagerfaffern , in schicklichen
Abteilungen aus freier Hand an den Meistbietenden versteigern.

Dieses Weinlager besieht in
116 Saum r 6 - 5 r und
64 - 2826c

thcils Ehrenstetter , Ebringcr und Bikensohler Geivachscn der vor¬
züglichsten Qualitäten .

Diese Versteigerung wird künftigen Monat , Samstag , den
» 2 . September, Morgens 9 Uhr , im obgenannten Kloster Grün -
wald vorgenommen , wozu die Kaufslicbhabcr mit der Versiche¬
rung höflich «ingeladen werden , daß diese Weine stets gut ge¬
halten wurden , und bei Erzielung des geringen Anschlagprcstcs
der Zuschlag bei Wein und Fässern ohne Ratifikationsvorbehalt
erfolgen werd.

Neustadt , auf dem Schwarzwalde, den 22 . August 1629-
Aus Auftrag der Relikten .

Hamma , Lheil. Kcmmiffär.
Neu - Malsch . sW i r th s h a u s - V e r st e igcr u » g -H

Die Ignaz Maper '
sche Wittwe dahier läßt

Montag , den 14 . September d . I . ,
ihr neues zweistöckiges, massiv von Stein erbautes Gastwirths-
Haus zum goldnen Kreuz öffentlich versteigern ; solches enthält
im untern Stock am Eingang rechts zwei Zimmer , linke die
Wirthsstube nebst zwei Nebenzimmern , Küche und Speisekam¬
mer . Im zweiten Stock befinden sich 6 Zimmer nebst einem
Tanzboden . Ferner ein großer gewölbter Weinkeller nebst einem
andern Kesser ; eine große Scheuer , ein großer doppelter Stall
nebst zwei andern Ställen ; dann vier Scbweinsiälle. Neben
dem Haus befindet sich ein Viertel Gemüsgartcn nebst 16 Vier,
tel Ackerfeld .

Karlsruhe . fOehmbgras - Verstei gerung .
'
l Der

dießjährige Oehmdgras - Erwachs von ca . Z20 Morgen GottSaucr
Kammergutswiesen wird nächsten

Donnerstag , den Z . September »Lag ,
unter den bisherigen Bedingungen, in öffentlicher Steigerung
verwcrthct werden.

Die betreffenden Liebhaber wollen sich deshalb Morgens 6 Uhr
nächst dem Augarten, wo mit der Versteigerung angcfan .,en
wird , einfinden .

Karlsruhe , den 27. August 1829.
Großhcrzogliche Domainenverwaliung.

F r i e s c n e g g e r.
Untcröwishcim - fMe in - Versteigern « g - H Frei¬

tag , den 4. September d . I - , Morgens g Uhr , werden dahier
20 Fuder Wein ,

28280 Eichelberger , Münzcsheimcr und Unteröwishcimcr Ge¬
wächs , einer Versteigerung ausgesezt,

Untcröwisbeim , den 2Z . August 1829
Großhcrzogliche Domainenverwaliung.

S t c i n w a r z.
Offen bürg . sW ei » - V er st e i g er u ng . f Montag ,

den 7 . September d . I . , Vormittags um 20 Uhr , werden auf
hiesiger Domainenvcrwaltungs-Kanzlei

Zo Fuder Hof - und Gefällwem , 28280 Gewächs ,
öffentlich versteigert , und bei annehmbaren Geboten sogleich los¬
geschlagen ; wozu man die Liebhaber cinlader.

Offenburg, den 24 . August 1629 .
Großherzogliche Domainenverwaliung.

Brückner .

Lahr . sWein - Verstei g e ru ng . ^ SamStaz , den 5 '
Sept. d. I . , Vormittags 20 Uhr , werden wir auf diesseitigemBureau den Rest des hiesigen Weinvorraths

sü cireu Z60 Ochmle weißen und
- 22 - rothcn ,

meist Hugsweiercr 2828k Gewächs , einer öffentlichen Versteige¬
rung aussctzen ; wozu die Liebhaber hiermit eingeladen sind.

Lahr , den 24. Äug . 282g .
Großherzogliche Domainenverwaliung.

Staib .
Offenburg . sWe in - Ve rst e i g e r ring .) Samstag,

den 5 . Sept. d . I . , Morgens 9 Uhr , werden »n St . Andr.
Hospital dahier

35a Ohm weißer 26280 Bergwein,
70 - 2828k rother und
5 o - 2826k do .

in schicklichen Abtheilungen öffentlich versteigert werden ; wozuman die Liebhaber einladet .
Offcnburg , den 26 . Aug . 2829

St . Andr . Hospitalverwaltung.
Löffler .

Nntcröwisheim . sSchäferei - Verpachtung , f
Samstag , den 5. Sept . d . I . , Vormittags 20 Uhr , wird auf
dem Rathhause zu Landshausen die dortige mit Michaelis d. I .
bestandlos werdende herrschaftliche Schäferei , welche mir 22S
Stück Schaafen beschlagen werden kann , sammt den dazu gehö¬
rigen 2 Ställen , sodann 72 ^ Morgen Wiesen , aus weitere
3 Jahre , von Michaelis 2829 dis dahin 26Z2 , verpachtet , wel¬
ches mit dem Anhänge zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird ,
daß nur solche zur Steigerung zugelaffen werden , welche eine
Realkaution stellen können , und auswärtige Sttigerungsliebha-
ber sich dcsfalls auszuweisen babcn.

Unteröwisheim , den 20 Aug . 2629 ,
Großherzogliche Domainenverwaliung.

S t e i n w a r z.
Rastatt . lEntmündigung . s Gegen die Wittwe des

Michael Heitz , Ludowina , gcb . Lumpp von Au , wurde we»
gen Geistesvcrrückthcit die Entmündigung ausgesprochen , und
derselben der dortige Bürger Frauz Honig als Aufsichtspflcger
bcigegebcn . Was mit dem Beifügen bekannt gemacht wird , dag
die Entmündigte ohne Mitwirkung des Leztern keine der im L .R . S . 5 i3 benannten Handlungen rechtsverbindlich vornehmen
kann .

Rastatt , den 20 . August 2829.
Großherzogliches Oberamt.

Müller .
Vsti . Pium a.

Ettlingen . lEdiktall ad « ng - H Ignaz Bank
von Sckielberg , geboren in Mitielberg am 22 . Juli 2766 , sei¬
nes Gewctbs ein Bäcker , hat schon seit 44 Jahren seine Hei-
math verlasse » , ohne seitdem etwas von sich hören zu lassen .

Auf das am 5 . Januar 2829 " folgte Ableben seiner Mutter
wird er aufgeforderi ,

binnen Jahresfrist
vor hiesigem Amte zu erscheinen , und den Nachlaß seiner Mut¬
ter , beiläufig in 600 fl . bestehend , in Empfang zu nehmen , wi¬
drigenfalls solcher nach ihrer Disposition an die bezciLnettn Ver¬
wandten , gegen Sicherheitsleistung , hinausgcgeben wird .

Ettlingen , den 2v . August 2829 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Keller.

Verleger und Drucker : P , Macklot .
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